
 

 

Nr. 26 7. Dezember 2025, 2. Adventsonntag 

Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

Feuer der Liebe Gottes 

Wir stehen bereits mit beiden Füssen im Advent und eifrig bereiten und 
auf Weihnachten, auf das Kommen Jesu. Dieses Fest will uns unter an-
derem sagen, dass Jesus gekommen ist, um Feuer zu bringen: das Feuer 
der Liebe Gottes auf die Erde und das Feuer der Sehnsucht in unsere 
Herzen. Wir wollen und sollen auch nicht vergessen, dass Jesus der 
Fürst des Friedens ist, aber in gewisser Weise nimmt er uns den Frieden, 
wenn wir Frieden als träge Ruhe verstehen. Das ist jedoch nicht der 
wahre Frieden. Manchmal möchten wir „in Frieden gelassen werden“: 
dass uns niemand stört, dass die anderen nicht mehr auftauchen. „Lass 
mich in Ruhe!“ Das ist nicht der Friede Gottes. Der Friede, den Jesus 
bringt, ist wie ein Feuer und verlangt uns viel ab. Er verlangt von uns vor 

allem, dass wir Stel-
lung beziehen. Ange-
sichts von Ungerech-
tigkeiten, Ungleichbe-
handlung, wo die Men-
schenwürde mit Füßen 
getreten wird, wo den 
Schwachen das Wort 
entzogen wird, wo das 
Wachstum nicht für 
alle die gleichen Chan-
cen gibt: Stellung be-
ziehen. Hoffen heißt 
Stellung beziehen, wie 
Jesus und mit Jesus. 
Hoffen heißt, im Her-
zen zu verstehen und 

in Taten zu zeigen, dass die Dinge nicht so weitergehen dürfen wie bis-
her. Es ist wichtig, Verstand, Herz und Hände zu vereinen. Auch das ist 
das gute Feuer des Evangeliums. Jesu Feuer sollte unser Feuer sein – 
besonders jetzt im Advent. Möge diese Zeit dieses Feuer in uns und in 
der ganzen Kirche – auch wenn die Kirche eine Gemeinschaft mit 
menschlichen Grenzen ist - wieder entfachen! 

P. Kazimierz Starzyk 



 

 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe (Anliegen des Klemens-Komitees) LIVE-

Stream 

8:45 - 12:00 - Adventmarkt 

Montag, 08.12. - Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria 

18:30 Uhr - Hl. Messe († Papa Franz Rauscher) 

Dienstag, 09.12.  

19:00 Uhr Familienrunde 2/Pfarrsaal 

Mittwoch, 10.12. - Unsere Liebe Frau von Loreto 
6:00 Uhr - Hl. Messe († Fam. Prokop und Zohner) 
19:30 Uhr Chorprobe/Pfarrsaal 

Donnerstag, 11.12. - Hl. Damasus I., Papst 
6:00 Uhr - Hl. Messe († P. Andreas Hiller) 

 17:00 Uhr - Tailändischer Kinderchor/Kirche 
18 Uhr Ministrantenstunde/Pfarrsaal 

!!! 19:00 Uhr - Hl. Messe und Gedenkfeier für P. Andreas Hiller 

Freitag, 12.12. - Unsere Liebe Frau von Guadalupe 
18:30 Uhr – Hl. Messe (um die Gesundheit für Daniel) 
18:30 Uhr Familienrunde 3/Pfarrsaal 

Samstag, 13.12. - Hl. Odilia - Äbtissin; Hl. Luzia - Jungfrau und Märtyrerin 
 17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Erich Cech mit Familie) 

Nach der Abendmesse Punsch im Garten 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe (Für Schwester und Brüder) - LIVE-
Stream 

Montag, 15.12.  
06:00 Uhr – Hl. Messe († Verwandten Rauscher) 

17:00 Uhr - Familienrunde 1/Pfarrsaal 

18:30 Uhr - PGR-Leitung 

Dienstag, 16.12.  

8:00 Uhr - Wortgottesdienst/Kirche 

14 Uhr Seniorenclub 

18:30 Uhr Singrunde/Pfarrsaal 

Sonntag, 07.12., 2. Adventsonntag 

Sonntag, 14.12., 3. Adventsonntag (Gaudete) 



 

 

Mittwoch, 17.12.  

6:00 Uhr - Hl. Messe († Fam. Babich, Kellner und Grieß) 

 6:30 Uhr - Familienrunde 2/Pfarrsaal 

 19:30 Uhr - Chorprobe/Kirche 

Donnerstag, 18.12.  

6:00 Uhr - Hl. Messe († Rosemarie Zohner) 
18 Uhr Ministrantenstunde/Pfarrsaal 

Freitag, 19.12.  
18:30 Uhr – Hl. Messe   
19:30 Uhr Spirituelles Singen/Kirche 

Samstag, 20.12.  

 17:45 Uhr Novenenandacht 

18:30 Uhr – Hl. Messe († Maria und Franz Wesely) 

Nach der Abendmesse Punsch im Garten 

8:00 Uhr - Hl. Messe (für die Pfarrgemeinde) 

9:30 Uhr - Hl. Messe (Vater Bire und Mutter Smiljka) - Live-

Stream 

Vatican News, Ein Impuls aus dem Angelus von Papst Leo XIV vom 
09.11.2025 

Bild: Pixabay   

"Oft hindern uns die 
Schwächen und Fehler 
der Christen sowie viele 
Klischees und Vorurteile 
daran, den Reichtum des 
Geheimnisses der Kirche 
zu erkennen. Ihre Heilig-
keit beruht nämlich nicht 
auf unseren Verdiensten, 
sondern auf ,der nicht 
mehr zurückgenomme-
nen Hingabe des Herrn‘, 
die weiterhin ,immer wie-

der auch und in gerade paradoxer Liebe die schmutzigen Hände der 
Menschen wählt‘“, so Papst Leo mit einem Zitat aus der Einführung in 
das Christentum von Joseph Ratzinger/Benedikt XIV.." 

Sonntag, 21.12., 4. Adventsonntag 

Bitte beachten Sie: Rosenkranzgebet: jeden Sonntag - Freitag 

17:30Uhr, Samstag 17:00, Novenenandacht: jeden Samstag 17:45 Uhr 
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Am 7. und 8. No-
vember waren 
die Mitglieder 
des Pfarrver-
bandsrates ge-
meinsam auf 
Klausur in Horn. 
Unsere Marien-
pfarre ist ja seit 
mehreren Jahren 
Teil des Pfarrver-
bands Hernals, 
gemeinsam mit 
der Pfarre Kalva-
rienbergkirche, 
der Pfarre Dorn-
bach und der 
Pfarre Sühnekir-

che. Einige gute, gemeinsame Projekte sind uns schon gelungen, z.B. die 
gemeinsame Firmvorbereitung, die Sozialpastoral oder auch unsere 
Zeitschrift "Begegnungen". 

Unsere Vision für den Pfarrverband lautet: Ausgehend von Jesus Chris-
tus wollen wir der Schöpfung und den Menschen wertschätzend begeg-
nen, aufeinander hören und unsere Wege gemeinsam gehen. Deswe-
gen haben wir uns auf der Klausur damit beschäftigt, wie wir noch nä-
her zusammen kommen können. Was können wir gemeinsam tun, was 
uns alleine vielleicht gar nicht möglich wäre? Wie können wir uns in den 
vier Pfarren gut austauschen, damit wir voneinander wissen, und auch 
aufeinander schauen? 

In unserem Arbeiten wurden wir hervorragend von Johannes Pesl be-
gleitet. In intensiven Gesprächen und gutem Austausch haben wir eini-
ge spannende Ideen entwickelt, die uns näher zusammen bringen sol-
len. 

Für mich persönlich war diese Klausur wichtig. Ich bin mir selbst klarer 
geworden, wie gut uns das Gemeinsame tut, und wie wertvoll der ge-
schwisterliche Austausch mit unseren Schwestern und Brüdern in den 
anderen Pfarren ist. Als Pfarrverband haben wir, auch in unserem Auf-
treten nach außen, Möglichkeiten, die uns in Zeiten kleiner werdender 
Gemeinden und knapperen Ressourcen sonst nicht zur Verfügung ste-
hen würden. 

Johannes Sterba 

Pfarrverband Hernals  


